
gniti-ien Fähigkeiten des Men- nen seien Verklumpungen von 
sehen führt, erklärte sie den Zu- Eiweißaggregaten im Magen­
hörern. Nicht nur Schüttelläh- Dann-Trakt, die über den Va­
mung und Muskelsteifheit gus-Nerv auch ins Gehirn ge­
gehörten zum Krankheitsbild, langten. 

doppelt so hohes Risiko beste- sich aus dem bereits im Jahre 
he, an Parkinson zu erkranken 1995 erschienenen populäiwis­
wie für die Normalbevölke- senschaftlichen Werk "The 
rung. Dank eines in Kalifornien Case of the Frozen Addicts" von 
etablierten Pestizid-Registers ]. William Langston gewinnen: 

ine S adtgeschich e v 

ten wie eingefroren im eigenen 
Körper. Diese Designer-Droge 
aber unterschied sich chemisch 
nur marginal vom Herbizid Pa­
raquat. 

Schlaraffia und Geschichtsverein lesen aus „Eschwege - ein Gedicht" 
Eschwege - .,Mit diesem Buch 
möchten wir gerne das Esch­
weger ,Blau-Weiße Wir-Ge­
fühl' steigern", sagte Jochen 
Grüning, Mitglied bei . der 
Schlaraffia am Eschenwege. In 
der Buchhandlung Heine­
mann in Eschwege wurde der 
Sonderband „Eschwege - ein 
Gedicht" nun noch einmal vor­
gestellt und Auszüge daraus 
gelesen. 

Zur 1050 Jahrfeier der Stadt 
. Eschwege im vergangenen 
Jahr hatten die Schlaraffen ei­
nen Gedichtwettbewerb aus­
geschrieben, der auf ein reges 
Interesse bei den heimischen 
Poeten im Kreis und darüber 
hinaus stieß - Jung und Alt. 
Denn neben dem Thema der 
Stadtgeschichte sollte auch das 
Musikfestival Open Flair in Rei­
men gepriesen werden. Im Kel­
ler der schlaraffischen Grenz-

burg - aka Hochzeitshaus -wur­
den die Gedichte von den Auto­
ren damals vorgetragen und 
vom Publikum bewertet. 

„Damals schon· hatten wir 
die Idee, ein Buch mit allen 
Wettbewerbsgedichten zu ma­
chen", sagte Jochen Grüning. 
Zusammen mit der Unterstüt­
zung des Eschweger Ge­
schichtsvereins konnte die 
Idee in die Tat umgesetzt wer­
den, wie York-Egbert König 
vom Gesichtsverein ergänzte. 
Er hat alle Gedichte noch ein­
mal abgetippt, damit sie ein­
heitlich gesetzt werden konn­
ten. Als 6. Sonderheft der Esch­
weger Geschichtsblätter ist 
„Eschwege - ein Gedicht" in 
diesem Sommer erschienen. 

Das Besondere: Das Buch 
enthält nicht allein die Wettbe­
werbsgedichte. Wer Lust am 
dichten hatte, konnte noch 

Ein Gedichtband für das Wir-Gefühl der Eschweger: (von links) 
Dr. Karl Kollmann (Geschichtsverein), Jochen Grüning (Schla­
raffen), York-Egbert König (Geschichtsverein) und Uwe Heine­
mann von der Buchhandlung Heinemann. FOTO: WEBER 

weitere Reime, die sich um· ewigt. Zudem wurde histori­
Eschwege und seine Geschich- sehe Eschwege-Gedichte aus­
te drehen, einreichen. Rund 70 gewählt, unter anderen das 
Gedichte wurden so gesam- ,,Dietemannslied", das 1925 für 
melt, sogar Bürgenneister das Heimatspiel „Jutta von 
Alexander Heppe hat sich ver- Eschwege" geschrieben wor-

den war, oder „Das Johannis­
fest" von Oscar Knirim, das 
1872 erstmals veröffentlicht 
wurde, genau wie „Das Fest der 
Freude" von Peter Gleim von 
1822. Außerdem gibt es einen 
Gedicht-Zyklus zum Johannis­
fest mit Reimen für jeden ein­
zelnen Festtag von Carl Albert 
Georg Bräutigam. 

Jochen Grüning und Brigitte 
Manz trugen in der Buchhand­
lung Heinemann ihre Gedich­
te vor. .,Das Buch eignet sich 
auch bestens, um es zu ver­
schenken", sagte Jochen Grü­
ning . .,Wenn wir andere Schla­
raffen-Vereine besuchen, ha­
ben wir inzwischen immer ein 
Buch mit dabei. Einige Vereine 
finden die Idee nachahmens­
wert, wollen in ihrer Heimat­
stadt nun sogar ein ähnliches 
Projekt aufziehen." 

In seiner Buchhandlung bie-

der Anregung, docli lie r eme 
blühende Distel in der Acker­
kultur hinzunehmen als eine 
schwere Erkrankung. 

JÖRG TIEDEMANN 

tet Uwe Heinemann ein ganzes 
Sortiment an Literatur zur Re­
gion und aus der Feder von re­
gionalen Autoren an ... An Regi­
onalliteratur gibt es ein großes 
Interesse", bestätigt er . .,Es gibt 
sogar Sammler, die alles zu­
sammentragen möchten, was 
zur Region erscheint und er­
schienen ist." Vielleicht, so 
hofft York-Egbert König, kann 
auch der ein oder andere Tou­
rist durch die Gedichte auf die 
Stadt und den künstlerischen 
Umgang mit der Stadtge­
schichte aufmerksam ge­
macht werden. 

Info: Das Sonderheft 6 der 
Eschweger Geschichtsblätter 
„Eschwege - ein Gedicht" kann 
im Buchhandel, beim Ge­
schichtsverein oder der Schla­
raffia für16 Euro bezogen wer­
den. KRISTIN WEBER 

Zukunftsf ähige und klimafreundliche Mobilität 
Aktionswoche vom 16. September bis zum 22. September im Werra-Meißner-Kreis 

Werra-Meißner - Landrätin 
Nicole Rathgeber und Bürger­
meister Alexander Heppe la­
den zur Europäischen Mobili­
tätswoche (EMW) ein. Vom 16. 

September bis 22. September 
dreht sich alles rum um zu­
kunftsfähige und klimaf­
reundliche Mobilität. 

Unter dem diesjährigen 
Motto „Mobilität für alle" setz­
te Eschw�ge gemeinsam mit 

für umweltfreundliche Mobi­
litätsformen zu sensibilisieren 
und Ansätze vorzustellen, wie 
Mobilität für alle gestaltet wer­
den kann. So sieht das Pro­
gramm aus: 

"Augen auf" heißt es am 
Dienstag, 16. September, an 
Bahnhöfen und Haltestellen. 
An die Nutzer von Bahn und 
Bus verteilen Mitarbeiter des 
Nahverkehr Werra-Meißner 

orenbeirat Großalmerode in 
Kooperation mit dem NWN 
und NVV in das Stadthaus 
Marktplatz 16 in Großaln1rode 
ein. Infos gibt es zur Nutzung 
von Bahn, Bus, Anrufsammel­
taxi (AST), ferner zu Tickets 
und NW-App. 

Das Familienbüro Eschwege 
veranstaltet einen „Aktions­
tag Mobilität und Kinder­
rechteu am Donnerstag, 18. 

September, von 13 bis 16 Uhr 
die neuen E-Busse und der Be­
triebshof der Frölich-GmbH in 
Eschwege besichtigt werden. 
Mitarbeiter informieren au­
ßerdem über Ausbildungen 
und Berufe in dem Verkehrs­
unternehmen. 

Eine Fahrradtour • durch 
Eschwege und Umgebung fin­
det am Samstag, 20. Septem­
ber, statt. Los geht es um 12 Uhr 

enbus geht es zur Erlebnis­
wanderung auf den Hohen 
Meißner. Der NVV stellt hier­
für zwölf Multi-Tickets für je 
zwei Personen zur Verfügung. 
Anmeldung: Beim NWM am 
Donnerstag, 4. September, von 
9 bis 13 Uhr unter Telefon 05651 

74570. 
Auch die Schulen sind dabei: 

An der Struthschule in Esch­
wege sowie an der Wiesen-

das Thema nachhaltige Mobili­
tät ein. Motto: .,Zeigen Sie uns 
Ihre Mobilität der Zukunft". 
Wie bewegen Sie sich umwelt­
freundlich durch die Stadt? 
Was bedeutet Mobilität für 
Sie? Teilnehmen können alle 
Altersgruppen. 

Die besten Beiträge werden 
während der EMW im Stadt­
raum ausgestellt, auf den 
Onlinekanälen der· Stadt prä-


